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Montags den 7. Februar» 1752.
— l7 Gericht!. ß)roclam . und Publicat.

Johann Wessels hat von weilandProvssoris Loschen Erben einen ausserm -
. ^ heil . Geistes Thor bey des Herrn Bürgermeisters Gerdes und ClauS
«X) Hansmanns Gätten belesenen Gatten , nebst dem darin verhandenm

Wohtthauft auch Gattenhäusgeu erkauft. Zur Angabe ist der 2 r .
Mart . a . c. auf hiesiger König!. Regierungscanzeley angefetzt .

2 . Gerd Klockengiesser, zu Aschwege , har gerichtliche Erlaubniß erhalten , seine»
kleinen Kohl- und Hopfen-Hof nebst io . Eichenbäumen den 8. Mart ,
in Gerd KlostermannsHause zumBurgfelde verkaufen zu lassen. Den
6. Mart , ist die Angabe bey dem neuenburgischen Landgericht ,

z. Es wird hiemit jedermänniglich kund gemacht , daß des weiland Hinrich Lo^
gemannns zu Sttückhausen nachgelassene beweg- und unbewegliche
Güter , als einige trächtige Pferde , Kühe, Rinder , Schafe , Schweine
und Federvieh , auch allerhandHausgerath , sodann 2 Kötereyen cum
pMMMiiS und eine Scheune in der Coldewey zu Strückhausen , im-

F gleichen



sr
gleichen eine Köterey in der Popkenhöge , Gierenstedte genannt, sodann
einen kleinen Kamp Mohrland auf Harvest Bau und einige Jucken
Torfmohr auf oder hinter Jacob Timmermanns Bau , zu Befriedi¬
gung der Crcditoren , öffentlich an den Meistbietenden verkaufet , oder,
im Fall für die Kötereyen und Möhrte nicht hinlänglich geboten würde,
solche verheuret werden sollen , und dazu Terminus auf oen iQ . Mart .
a . c. angesetzet ; Können demnach alle diejenigen , so davon etwas zu
kaufen oder zu heuren Lust haben , sich selbigen Tages Nachmittags um
i Uhr in Dem von weiland Hinrich Logemann zuletzt bewohnten Köter¬
hause in der Coldewey zu Strückhausen einfinden, die Conditiones an¬
hören und nach Gefallen bieten und kaufen oder heuren. Auch sollen
alle diejenigen , welche an weiland Hinrich Logemann und defien obbe¬
rührte Verlassenschaft einige Forderung oder 'Ansprache zu haben ver¬
meinen , sich damit am 6. Mart . a . c. bey Strafe des . ewigen Still¬
schweigens, allhie gehörig anzugeben schuldig sepn. Oldenburg im
Königl. Landgericht den z i .Jan . 175 2 . . I . <8 . v . Halem ,

Demnach sich wegen der vor hiesiger Stadt « insonderheit auf dem Ehnern belesenen ans Kloster
Blankenburg zehendpstichtigen Weiden und Landereyen eine Nnrichtigkeit hervor gcthan : Eo
wird hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht : daß alle « welche dergleichen , insonderheit
aber diejenigen Weiden und Läudereyen besitzen , so aus weiland Dierk Keysers Coneurs her¬
rühren , sich am re . undrS . desMonaths Mart » a . e . bey dem Herrn Iustitzrath und Re-
ceptore Wardenburg angeben und, dabey umständlich melden sollen: wie viel Scheffel Saat
«n Weiden oder Landereyen sie besitzen , wieviel sie an Zehendgeld davon würklich bezahlen
auch wer solche Landereven vor ihnen so viel sie wissen rn den abgewichenen Jahren besessen Haber
unter des Verwarnung : daß falls ihre desfMg? Angabe nachher « nicht richtig befunden werden
möchte , sie die Evstattung der etwa» erforderlichen Vermessmrgs - und anderer Kosten sich sech¬
sten werden beyzumessen haben. Oldenburg in Caneellaria den z . Febr. i ? er . . - -

C- E . von Beulwm . I . C. Gudc.
«. Der Herr Etatsrath Schröder hat die aus Oltmann Silers , zu Ctzhom , Coneurs gelöftteKöterey

eum pertinentris an Johann Hotes verkauft . Wovon dre Angabe den 6. Mart . a. c . bey hiesi¬
gem Landgericht ist. ,

« Johann Lübbes , zu Ohmstede , hat gerichtliche Erlaubniß erhalten , am - 8 , dieses Monaths Febr.
in seiner Behausung , einige Stück Hornvieh wie glich ausgesaete Fruchte verkaufen , nichtwe¬
niger den gröstenTheik seiner Saat - und Wischlandereyen , auf einige Jahre , verheuren zu lasse».

7 . Auf das von dem Stadtinagistrat zu Bremen an den hiesigen Stadtmagistrak eingelangtes Snbsidiak -
Schreiben wird hiemit kund gethan, daß alle und jede CreditoreS von dem KahnenführerOlchert
Schlüter zu Bremen sich daselbsten vor der Cvnimißibn an 9 . Mart . a . c. mit ihr?» Forderun¬
gen bey Straft des ewigen Stillschweigens anzugeben haben.

II. Der § ours der Gelder und die Getreidepreift
"

sind dem vorigen gleich.
' ss - "
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III. Privatsachen .

i . Der einige hundert Rthlr . gegen 6 p,-oc. zinsbar verlanget , und hinlängliche Sicherheit «»weise»
kann, derselbe gellebe sich bey dem Herrn Rathsverivandten Muhle zu melden.

r . Werroe Rthlr . gegen hinlängliche ASicherheit auszuiiehmen Iwillens-M kann, bey dem Verfasser
dieser, Anzeigen nähere Nachricht bekommen.

LicLtion .
Nachdem Franz Wilhelm Müller , Maitre d'hotel bey Jhro Hochfürstl . Durchl. der Frau Land¬

grasin von Hessen-Homburg verwittibten Frau Reichsgrafin von Aldenburg den ? . Decenibr.
des vorigen ZahrS allhier unverheyrathet gestorben und Uns eine von demselben nachgelassene
Disposition nebst einem Codicil eingeliefert worden. So wird zu deren Publicatisnniertallein
Terminus aufden ix . April h. a . von Gerichtswegenhiemit angesenet,sondern es werdmaucb
alle und jede , welche eine Ansprache oder Prätensio» an die Erbschaft ex qvoeunque capire ves
jure zu haben vermeinen , hiedurch citiret , daß sie ihr vermeintliches Recht in sothanem Ter¬
mins gehörig angebe« , mit der Verwarnung , daß sie nach dessen Verfiiessmig nicht weiterge¬
höret werden sollen . Barel den i 4. Jan . 17er . .

Hschgrafl. Bentink. zum Burggericht daselbst verordnete Amtmann
und Amtschreiber .

4- 4- * * *
4- 4- ch

Conditiones wegen der Karren « und Wüppen Arbeit bey der be¬
vorstehenden Bonder Bedeichung .

Karren -Arbeit . -

r . Auswendig bleibt eine Berme von g Ruthen Breite vor denen Putte » ,und dem unterschie¬
denen Profil des Deichs wird hinter der Berme die Deicherde vierzehn , oder fünfzehn Putten weither-

bey geholet . Die Ausgrabung der Putten fangt von den hintersten an , und gehet allmählich nach
dem Haupt Deich zu. . .

r . Der Deich muß 4 Fuß hoch in grader Linie egal fertig scyn , und keme Hügel haben, ehe
Man weiter einkarret, und auf solche Art wird von 4 Fuß zu 4 Fuß continuiret.

Die Speck - Dämme , oder Zwischenwege von ir Fug breit , sollen nicht , als zur höchsten
Noch angegriffen werden .

4 . Diese Arbeit wird nach Puttwerk , die hinterste und vorderste Putten durch einander gerech¬

net , verdungen , per Putte fiw drey Rthlr . 16 gute Groschen , oder seä>s und dreißig Ostsnesische
Stüver , oder acht und vierzig Grvtcn.

Jegliche Pütte ro Fuß lang und breit , und vier Fuß tief rheinländischen Maasses.
c . I » dem District , wo fünfzehn Putten aufaehohlet werden, und mehr als 1 Fuß ; Zoll Pul¬

ver-Erde besindl-ck , daselbst wird nach Proportion der Pulver -Erde etwas mehr bezahlet , worüber
man sich zur Stelle vereinigen wird.

6 Alle Woche wird nach Pütten ordentlich aufaemessen , und der oberwehnte Lohn auf die
Messungs-Atteste , promte , und ohne die allergeringsteAbkurzung,ausge;ahlet , ausser daß eine Stand -

Putte auf jeden PAug , bis zur Verfertigung des angenommenen Pfandes stehen blciber,und muß kein

Pflug eher die angenommene Arbeit verlassen , bis der Deichsso weit gebracht ist , baß er mit Soden
beleget werden kann.

7 . Wann der Deich bis auf « Fuß Hohe gekommen , so wird auf zwei ) oder drey Pflöge ein

Schlichter zugegeben.
» Jedem Pflug von nenn Arbeitern werden zehn Karren frey gegeben, und bey Cornelius von

ss 8 -- Lessen
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Lessen Hause zur Akhshlrmg angewiesen . Diese Karren werden »»» denenArbeitern selbst wahrender
Arbeit unterhalten , und bey deren Endigung iu dem Stande » wie sie sind , zurück geliefert. In¬
dessen werden einige Karren auch Räder vorratyig da seyn , damit die Arbeiter selbige so fort vor Geld
sich anschaffen können .

§ . Jedem Pflug von s Mann werden srey gegeben , und zur Abhohlung bey Cornelius von
Lessen Hause angewiesen , ei Nordische Diehlen zu io Fuß lang , ; Diehlen jegliche rc>Fuß lang,
sodann eine dicke Planke oder Posten zwischen dem Deich sind der Berme , Diese Diehlen sammtdem
Posten werden bey Ende der Arbeit zurück geliefert , wie sie durch de» Gebrauch abgenuyet sind,allen¬
falls auch in laugen Stücken . Wahrender Arbeit müssen die Arbeiter statt der abgenutzten sich neue
selbst anschaffen, das Stück vor s Stüber ; Dock soll leder Pflug e Reftrve-Diehlenumsonst Hasen.

io. Zu jeglicher Hütte sollen die benöthigte ReffterS srey gegeben werden. Sparren , Latten
und Stroh aber schüft sich ein jeglicher Pflug selbst ; Doch ist zu ihrem Besten bedungen , daß jede
Sparre für anderthalb Stüber zu haben ist , und wenn selbige unbeschädigt wieder abgeliefert wer¬
den , s» zahlet der Lieverant i Sküver per Stück wieder zurück. Gesamte Latten zur Hütte kosten
ao Stüver , und wer sie hernach wieder gut zurück liefert , bekommt 14 Stuver heraus . Lin Schoss
gut Rockenstroh von r Ellen Band ist bedungen für i Stüber.

n . Ein jeder muß seinen Spaden und Kener-Haaken , wie auch Sporen unter dem Fuß imt-
bringen. . ^' eder kann seine Wietualien nehmen , woher kr

' will , und stehet einem reden das Mar-
' " ^ . ' "

istLi
. .ir . . . . . .. .. . . .. . . . . . . . . .. .. . .̂ . .

quetentern srey , ohne die geringste Abgabe.
'

Auch istEorf für einen billigenPreis bey dem Aa-Syh-
zu haben.

r ; . Alle Sonntage soll in hochteutscher Sprache GOtteSdienst gehalten werden.
i4. Mil der Arbeit wird unter GOtteS Brystand Dienstags den r. May i?er angefangen

wecken , weswegen die Arbeiter « US Ostfriesland , Jever , uod der Grafschaft Oldenburg sich bey
Zeiten » aufs spateste bis Ausgang Februar« in Aurich auf der Krieges - und Dvmainen-Cammer au-
zugeben haben , Massen wann die Anzahl der Arbeiter eompletist , di« nachkommendekeine Arbsit
mehr bekommen können .
, ie . Jedweder Pflug kann so viel Aufgange,oder so wenig annehme« , als er nach ferne« Um»
stände « gut findet.

Wüppen-Arbeit.
i L. Der Flügeldeich an Ser Aa bekommt zur auswendigen Berme zwe» Ruthen Breite. Hin»

ter diesen auswendigen Berme wird die Deich -Erde nach dem unterschiedenen Profil de» Derch« rs
»der n Pütten weit ^ - "

weil _ . . ... . . . .. . . _ . . . .
Schliessung der Deich-Linie eingesahren, dann werden die folgende ro Putten aufgeholet , undordent¬
lich in egaler Linie über einander geworfen , und solchergestaltfolgen ulle übrige Pütten bis an di«
Berme hinan. , ,

i8 . Die Speck-Damme werden auf alle mögliche Weise menagiret , und nicht anders als bey
der höchsten Noch angegriffen. , ,

i ? . Zu einem Pfand Deichs von < Ruthen lang muffe » drey wohl bespannet« Wuppen und 4
Leute gestellet werden , welche sich alles Gerathschaft selbst «»schaffen . Die kleinere PortioneS v«r.
langeu , denen soll auch darunter gewillfahret werden.

ro. Alle Woche wird die Arbeit nach Püttea von ro Fuß lang und breit , und 4 Fuß tief auf-
gemessen , und ausser einer Stand -Pütte , welche bey Endigung der Arbeit berichtiget wirdmit drey
Rthlr. und neun Stüber oder 4 gute Groschen Oftsriesisch Geld brzahlet. Die Weyde für Pferd«
wird frey gegeben. An denen wenigen Stellen , wo die FM-Lrde nicht völlig gegen denen Pfändern
des Deichs zu haben ist , sonderu etwa- weiter gefahren wecke» muß, da wird deswegen vor drePut¬
ten »ach Proportion der Weite etwas mehr bezahlet. . . .

r». Und wenn das Regenwetter verhinderte , wöchentlich egal Werk zu graben , so wrrd e»
dessen Kostgeld, oder etwas auf Abschlag gegeben. Auch stehet denen Annehmer» frey., wenn d«r
Regen das Wuppen beschwerlich machet, sich der Karren zu bedienen , die ihnen alsdann frey sollen
gegeben werden , zugleich mit den Brettern, wie in der y . Condition enthalten .

rr . Die Arbeit wird auch den r . May augefangen , und wegen der Hutten wwd es mach dev
io . Condition Ser Karrenarbeit gehalten. Weshalb auch die Liebhaber zur Wüpenardeit sich l» »der»
wkhnter Zeit zu melden haben. Aurich den rr . Januar» i ? sr.

Königlich-PreußischeOsiftiesijcheKrieges« und Dvmainen -Cammer.
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